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Beftellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht folgenden Erlaß des 

Laiſers: 
Alben habe Ich durch Gottes Gnade ein neues Lebens⸗ 
r begonnen und wiederum hat daraus die Nation Veranlaſſung 
genommen, Mir ihre Segenswünſche in ungewöhnlich zahlreichen 
Juſchriften und in mannigfaltigſten Kundgebungen darzubringen. 
Adreſſen und Telegramme, dichteriſche und ſonſtige künſtleriſche 
Saben, Blumenſpenden und Angebinde verſchiedeaſter Art find 
Mir von Stadt⸗ und Landgemeinden, Korporationen, Vereinen, 
Peſtoerſammlungen und einzelnen Perſonen innerhalb und außer: 

ld des Deutſchen Reiches, ſelbſt aus fernen Welttheilen, in 
cher Fülle zugegangen. Dieſe Spenden, welche ſämmtlich das 
Qutere Gepräge aufrichtiger Liebe und Anhänglichkeit tragen, 
gaben Mich tief bewegt. Ihre Durchſicht, wie die Wahrneh⸗ 
nung, daß, wo Deutſche wohnen, Mein Geburtstag zu einem 
interländiſchen Feſte benutzt wurde, hat Mir das ebenſo wohl⸗ 
duende wie ermuthigende Gefühl gewährt, daß Mein unnach⸗ 
Mendes Beſtreben, den umfaſſenden Pflichten Meiner Würde 
ür das ſtetige Wachsthum der Wohlfahrt Meines Volkes Ge: 
nge zu thun, in den Herzen Meiner Deutſchen Wiederhall 
ladet. Voll freudiger Befriedigung über die liebevollen Auf: 
zerkſamkeiten, wodurch dieſe Zeit Mir zu einer herzerhebenden 
heier geweiht worden, muß Ich dem Gedanken, jedem Glück⸗ 
unſchenden beſonders zu erwidern, als unausführbar entſagen, 
ſelmehr Meine Zuflucht dazu nehmen, öffentlich Meinen wärm⸗ 
en Dank auszusprechen. Ich beauftrage Sie, zu dem Behufe 
ö Es zur 9 Kenntniß zu bringen. 
f „ den 23. März 1883. 

2 . Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


Amtliches. 
24. März. Der Kaiſer hat den Reichsbevollmächtigten 
d Steuern zu Straßburg preußiſchen Geheimen Regie⸗ 


Provinzial: . ag 
Sekretär und Kalkı und der 
er Kanzleiſekretär beim Reichsſchatzaſt angeftellt worden 

5 König bat dem Mitgliede des Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
Abs, Qder⸗Konſiſtorialrath Braun zu Berlin den Rang eines Raths 
eiter Klaſſe verliehen. AN h 5 
Bei dem Miniſterium der geiſtlichen. Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Abelegenbeiten find ernannt: der Geheime Kanzlei⸗Sekretär Beil zum 
ſtbeimen Registrator, der Konſſſtorial⸗Sekretär Runde und die 
raus Diätarien Meu'enbergb und Meynow zu Geheimen exvedi⸗ 
den Sekretären und Kalkulatoren, und der bisherige Kanzlei⸗ 
ars Rosdorff zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretär. Dem Oberlehrer 
„Richter am Gymnaſium Carolinum zu Osnabrück iſt das Prä⸗ 
k. Profeſſor beigelegt worden. f Weges 
n Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗RNath Mielcarzemicz in 
fahne an das Amtsgericht in Deutſch⸗Krone, der Amtsgerichts⸗Rath 
ant in Nienburg als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in 
den, der Amtsrichter Swart in Neuhaus a. d. E. an das Amts⸗ 
lacht in Celle und der Amtsrichter Dr. Starkowski in Zempel⸗ 
an das Amtsgericht in Gneſen. 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ende B 


Dienſtag, 27. März. 


ein beträgt vierteljährli bie St 
fen . Mar, für ga Deufaland b Mert 453 


Srferate 20 Pf. bie a per Petitzeile oder bere 


Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden 15 Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer hit 4 
4 


Uhr Nachmittags angenommen. 


Alexandrien. Der Reichskanzler habe damals die Absicht gehabt, | zu müſſen; es wurde daher die bekannte Verordnung erlaſſen. 


zur Wahrung des Anſehens des deutſchen Reichs ein Geſchwader 
von 4 Panzerſchiffen nach Alexandrien zu ſchicken. Der Chef 
der Admiralität aber habe dieſe Abſicht für unausſührbar erklärt, 
weil es ihm unmöglich ſein würde, die Schiffe in kurzer Zeit 
feetüchtig zu machen. Und deshalb ſei der Kanzler zweifelhaft 
geworden, ob die Millionen, welche im Laufe der Zeit für die 
Kriegsmarine bewilligt worden, zweckentſprechend verwendet ſeien 
und habe die Verantwortlichkeit für die Leitung der Marine ab⸗ 
gelehnt! Herr v. Stoſch habe ſich ſchon damals veranlaßt ge⸗ 
ſehen, ein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, aber durch Unterſtützung 
ſeitens des Kriegsminiſters v. Kameke ſei die Kriſis zu Gunſten 
des Herrn v. Stoſch überwunden worden. Die Erzählung des 
„Standard“ iſt ſchon deshalb ganz unglaubwürdig, weil die 
Abſendung eines Panzergeſchwaders nach dem Mittelmeer nach 
dem Bombardement von Alexandrien entweder eine nutzloſe De⸗ 
monſtration oder eine Drohung gegen England geweſen wäre, 
die am wenigſten im Sinne der Politik des Reichskanzlers liegen 
konnte. Daß die Marineverwaltung außer Stande geweſen 
wäre, 4 Panzerſchiffe in Dienſt zu ſtellen, iſt ſelbſtverſtändlich 
eine Erfindung. 

Wie der „N. 3.” wiederholt beſtätigt wird, iſt die Ernen⸗ 
nung des Generallieutenants von Caprivi zum Chef der 
Admiralität ohne vorheriges Benehmen mit Herrn von Caprivi 
vollzogen worden. 

Was den Vize⸗Admiral Batſch anbelangt, jo hat 
der Kaiſer demſelben gleichzeitig mit der Berufung des General⸗ 
Lieutenants von Caprivi an die Spitze der Marine ein Schreiben 
zugehen laſſen, worin er dem Wunſche Ausdruck giebt, daß ſeine 
Dienſte der Marine erhalten bleiben mögen. Wie 
von wohlinformirter Seite verſichert wird, iſt Herr Batſch auch 
entſchloſſen, auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Es 
iſt nicht zu bezweifeln, daß Herr Batſch nach der Berufung des 
Herrn von Gaprivi an die Spitze der Admiralität zunächſt feine 
Stellung als unhaltbar betrachtete und in mehr oder minder 


| offizieller Weiſe die Abſicht ausgeſprochen hat, 9 Charge zu 


Zeh welches * k BT . 
lich das Verbleiben im Dien eben 
wird nächſt dem für Herrn Batſch ſo ehrenvollen Schreiben des 
Kaiſers die Thatſache bezeichnet, daß ſich in dem Offizierkorps der 
Marine in Folge der letzten Vorgänge eine Erregung zu zeigen begann, 
welcher der Vize⸗Admiral entgegenzuwirken für ſeine Pflicht hielt. 
Herr Batſch will durch ſein Verbleiben den jüngeren Kameraden 
das Beiſpiel unverbrüchlicher Disziplin geben und zu ihrer Be⸗ 
ruhigung beitragen. Die „Nat. Ztg.“ iſt in der Lage, mitzu⸗ 
theilen, daß Herrn Batſch der Wunſch, daß er in der Marine 
verbleibe, von den verſchiedenſten Seiten aus nahe gelegt worden 
iſt, und daß auch dieſe Stimmen nicht ohne Einfluß auf ſeinen 
Entſchluß geblieben find. Man theilt als zuverläſſig mit, daß 
Herr v. Stoſch mehrfach den Vize⸗Admiral Batſch als am beſten 
geeignet ſein Nachfolger zu werden bezeichnet hatte, derſelbe aber 
zu einer Meinungsäußerung im entſcheidenden Moment keine 
Gelegenheit erhalten hatte. 

In der Preſſe iſt beſtritten worden, daß durch den Wechſel 
im Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſterium eine Umarbeitung des Etats 
pro 1884 — 85 in einem Umfang erfolgen würde, welcher eine 


Verzögerung der Vorlegung des Etats zur Folge haben könnte. 


Es erweiſt ſich dies zwar als richtig, dagegen trifft es nicht zu, 


wenn weiter behauptet wird, der Etat pro 1884 —85 werde nur 
inſofern umgearbeitet, als es erforderlich ſei, den Beſchlüſſen des 
Reichstages für den diesjährigen Etat Rechnung zu tragen. Die 


Umarbeitung, welche aus dem Grunde erfolgt, daß die Voran⸗ 
ſchläge des bisherigen Entwurfes ſich als nicht ausreichend er⸗ 
wieſen, hat demzufolge erhebliche Dimenſionen angenommen, ſo 
daß der Etat keinenfalls ſchon in der erſten Aprilwoche wird 
vorgelegt werden können, zumal auch der Bundes rath, 
. 155 jetzt kurze Oſterferien gönnt, noch damit befaßt wer⸗ 
en muß. 


E bisber 


worden. 
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olitiſche Heberfidit. 
’ ſch u ah. 27. März. 
Heber die Vorgänge, welche zu dem Entlaſſungs⸗ 
ch des Generals v. Stoſch geführt haben, beob⸗ 
die offiziöſe Preſſe ein ſehr ſignifikatives Stillſchweigen. 
hben bemütt ſich die auswärtige Preſſe Nachrichten zu ver⸗ 
welche, wie die neuliche Erzählung der „Poſt“ von einem 
. errn v. Stoſch veranlaßten Entlaſſungsgeſuch des Herrn 
ac, die Unfähigkeit des bisherigen Chefs der Admiralität 
laben ſollen. U. A. wird dem Londoner „Standard“ aus 
8 geſchrieben, der eigentliche Anlaß des Rücktritts des Herrn 
'oſch ſei ſein Verhalten zur Zeit des Bombardements von 


. 


Der unerwünſchte Verlauf, den die Unterhandlungen über 
den Handels vertrag mit Spanien genommen haben, 
iſt nach Information der „Nat.⸗Ztg.“ vornehmlich der ſeltſamen 
Art und Weiſe zuzuſchreiben, wie Spanien die Verhandlungen 
geführt hat. Auf ſpaniſcher Seite ſoll man, ſo oft man einer 
Verſtändigung nahe gerückt war, mit immer neuen 3 
hervorgetreten ſein. Nachdem Deutſchland auf viele derſelben 
eingegangen war, und noch vor 10 Tagen ein ſehr erhebliches 
Zugeſtändniß bezüglich der Weinzölle gemacht hatte, glaubte man 


Nichtsdeſtoweniger gilt eine Verſtändigung noch immer für 
möglich. 


Auch aus den Aeußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zu 


erſehen, daß die Verhandlungen noch nicht abgebrochen, aber 
ziemlich ausſichtslos ſind. Nach einem Ausfall gegen die frei⸗ 
händleriſche Preſſe, der man offiziöſerſeits die Schuld an dem 
Mißlingen in die Schuhe ſchieben möchte, fügt ſie hinzu: : 

„Iſt aber das Verhalten der ſpaniſchen Regierung hierdurch nicht 
zu erklären, ſo bleibt nur die Annahme übrig, daß Deutſchland auf 
ſpaniſcher Seite einem vorgefaßten Entſchluſſe, einen Vertrag nicht zu 
Stande kommen zu laſſen, gegenüberſteht. Wir möchten höchſt ungern 
an dieſe letztere Alternative glauben.“ 

Der Kaiſer hat, wie man uns ſchreibt, nunmehr beſtimmt, daß 
der Prinz Albrecht von Preußen ihn bei der Krönung 
des Czarenpaares in Moskau vertritt. 

Bezeichnend für die Situation in Paris iſt der Aus⸗ 
fall der am Montag ſtattgehabten Stichwahl zum Erſatze Gambetta's 
im 20. Pariſer Arrondiſſement. Der radikale Kandidat Sigis⸗ 
mund Lacroix wurde mit 3795 Stimmen gewählt. Metivier 
(Opportuniſt) erhielt nur 1896 und Dumay (Kollektiviſt) 1236 
Stimmen. 

In letzter Zeit war viel von einer Konvertirung 
der 5proz. franzöſiſchen Rente die Rede. Man 
wollte ſchon von einer Vorlage wiſſen, die der Finanzminiſter 


Tirard für die Kammern vorbereitete und anerkannte den Muth 
des Finanzminiſters für eine finanzielle Operation, welche allge- 
mein als gerechtfertigt und den Intereſſen Frankreichs dienlich 


angeſehen wird, vor welcher aber bis jetzt noch jedes Kabinet 
der Republik zurückgeſchreckt iſt. Der „Figaro“ veröffentlicht jetzt 
plötzlich ein Schreiben Fauconnerie's, in welchem dieſer mittheilt, 
der Finanzminiſter Tirard habe bei einer Unterredung erklärt, 
daß die Regierung, ohne auf das Recht zu verzichten, im güͤnſti⸗ 
gen Augenblicke eine Konvertirung vorzunehmen, bisher in dieſer 
Hinſicht abjolut nichts feſtgeſtellt oder auch nur darüber 
berathen habe. 


Die engliſchen Behörden haben mit den iriſchen Ver⸗ ® 
ſchwörern vollauf zu thun, die Arbeit wächſt ihnen ſo uſagen 


unter den Händen und die Verurtheilungen reihen ſich in 


unterbrochener Folge aneinander. In Bel faſt (Irland) bat . 
wiederum ein Prozeß gegen ſechs Mitglieder der „riſchen 


patriotiſchen Brüderſchaft“ (Irish Patriotic Bro- 
therhood) begomen, welche angeklagt find, den Umſturz 
Staatsgewalt, die Herſtellung der iriſchen Republik, die Ermor⸗ 
dung mißliebiger Gutsherren und Pächter, ſowie von Richtern, 
Poliziſten und Beamten geplant zu haben. Am 21. wurde ein 
früheres Mitglied der Brüderſchaft Patrick Dutfy als Kronzeuge 
vernommen. Der Polizei fiel bei einer Hausſuchung ein Buch 
in die Hand, in welchem die Eidesformel für die aufzunehmen⸗ 
den Mitglieder enthalten war. Der den Schwur Abnehmende 
hielt in der rechten Hand das Buch mit den Satzungen der 
Brotherhood, in der anderen die unabhängige Flagge Amerikas 
und richtete an den Aufzunehmenden folgende Fragen: 

„Wollt Ihr ein Mitglied der patriotiſchen Brüderſchaft werden!? 
Wollt Ihr der Iriſchen Republik treu ſein? Wollt Ihr zu jeder 
Zeit die Waffen ergreifen, um Euer Land von Englands Tyrannei zu 
befreien? Seid Ihr bereit, Euren Oberen zu gehorchen? Wollt J 
bis an Euren Tod vor Jedermann außer einem Mitglied der Brüder⸗ 
ſchaft das Geheimniß bewahren? Wollt Ihr gehorchen, falls Euch 


das Loos treffen ſollte, von einer der Beriammlungen beauftragt zu 
werden, einen Mord zu verüben oder dabei zu helfen? 


Auf alle dieſe Fragen mußte der Gefragſe mit „Ja“ ant⸗ 
worten, andernfalls er dem Tode verfallen war. Im Ganzen 
ſind dreizehn Mitglieder der Brüderſchaft verhaftet worden; ſechs 
derſelben wurden am Mittwoch vor das Geſchwornengericht der 
„County Autrim⸗Aſſizes“ geſtellt und ſind, wie aus Belfaſt ge⸗ 
meldet wird, für ſchuldig befunden worden, an einer Verſchwö⸗ 
rung zur Ermordung zweier Lanbeigenthümer und anderer Per⸗ 
ſonen theilgenommen zu haben. 

Auch in Spanien wird flott weitergerüſtet. Ein Tele⸗ 
gramm aus Madrid meldet, der Miniſterrath vom Sonnabend 
habe beſchloſſen, jährlich eine gewiſſe Summe für den Bau von 


Panzerſchiffen aufzuwenden, die mit Armſtrong⸗Kanonen 


armirt werden jollen. — In Betreff der Handels verträge 
mit dem Auslande erklärte der Miniſter des Aeußern, daß die 
Unterhandlungen mit Deutſchland, Italien, Portugal und Kanada 
fortgeſetzt werden. 

Die madagaſſiſche Angelegenheit zieht immer 
weitere Kreiſe. Die amerikaniſche Regierung A bie 2 — 
eines Kriegsſchiffes nach Tamatave angeordnet, welches Wei⸗ 


— 


F 


ſelbſt nach Verſicherungen von ſpaniſcher Seite den Abſchluß des 
Vertrages geſichert und erwartete die Unterzeichnung beſtimmt 
für den 15. d. Mis.; es traf indeſſen nicht nur keine hierauf 
bezügliche Eröffnung der ſpaniſchen Regierung ein, ſondern die⸗ 
ſelbe erließ ſogar am 16. d. M. ohne jede Benachrichtigung an 
Deutſchland ſofort die Verordnung, wonach die deutſchen Vertrag geſichert worden find, zu ſchützen. Da auch England 
Importe fortan mit den erhöhten Sätzen des neuen ſpaniſchen entſchloſſen ſcheint, die Rechte, d. h. die Geldintereſſen ſeiner auf 
Zolltarifs belegt werden ſollen. Dieſes Vorgehen glaubte das Madagaskar wohnenden Staatsangehörigen in gleicher Weiſe zu 
Auswärtige Amt mit einer entſchiedenen Repreſſalie beantworten! ſchützen, jo wird der von Frankreich geplante Kriegszug gegen 


jungen erhalten wird, an der Weſt⸗ und Nordweſtküſte von 
Madagaskar zu kreuzen. Dieſes Vorgehen der Regierung der 
Vereinigten Staaten hat den Zweck, die amerikaniſchen Bürger 
auf der Inſel in den Rechten, welche ihnen durch den jüngft 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Madagaskar geſchloſſenen 


— 
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die Madagaſſen wohl entweder von Haufe aus im Sande ver 
laufen oder mindeſtens nicht zu dem gewünſchten Ergebniß — 
Aneignung der Inſel an Frankreich — führen. 


——— —— — — 
Briefe und Zeitungsberichte. 

8. Berlin, 26. März. Der Kaiſer iſt bekanntlich von 
einem nicht ganz unbedeutenden Unwohlſein befallen, das ihn 
enöthigt hat, ſeit Sonnabend das Bett zu hüten, Dieſes Leiden 
ſteht in einem Magenkatarrh und ſtarker Halsanſchwellung, ſo 
daß der hohe Patient keine feſten Speiſen, ſondern nur Suppen 
zu ſich nehmen kann, wodurch eine allgemeine Körperſchwäche 
eingetreten iſt. Nach Ausſpruch der Aerzte dürfte dies Unwohl⸗ 
ſein jedoch in kurzer Zeit wieder gehoben ſein, doch iſt dem 
Kaiſer allgemeine Schonung dringend anempfohlen, und darf 
ſich ihm außer den Mitgliedern der königlichen Familie Niemand 
nahen. Mit gewohnter Hingebung hat die Kaiſerin mit ihrer 
Tochter, der Großherzogin von Baden, den Platz am Kranken⸗ 
bette, wie auch der Kronprinz oft ſtundenlang bei ſeinem Vater 
weilt. Daß dem Kaiſer die Nähe feiner nächſten Angehörigen 
die allerliebſte iſt, beweiſt die Trennung in ſpäter Abendſtunde, 
wenn ſeine Lieben ihm „Gute Nacht“ wünſchen und bie Raiferin 
ſich zurückzieht. Aber noch einmal erſcheint die Großherzogin, um 
ſchnell noch einen Blick in das Krankenzimmer zu werfen, und 
wenn auch ſie noch einmal „Gute Nacht“ gewünſcht, wird es 
ſtille im Palais. Aus dem Grunde, daß der Kaiſer Niemanden 


empfängt, hat ſich auch der General⸗Lieutenant 
von Caprivi, welcher am Sonntag früh von 
Metz hier eingetroffen iſt, bei Sr. Majeſtät noch 
nicht in ſeiner Eigenſchaft als Chef der Admiralität 


melden können. Herr v. Capribi hat am Montag die erſten 
Unterſchriften in der Admiralität vorgenommen und wird ſich 


am Dienflag Vormittag die Offiziere und Beamten, die ihm 


unterſtellt find, vorſtellen laſſen. Daß er ſich zu den Inſpizi⸗ 
rungen nach Kiel und Wilhelmshafen begeben wird, wie ſolche 
durch ſeinen Vorgänger Ende des Monats beabſichtigt waren, 
wird bezweifelt. Den zweiten Oſtertag benutzte der neue Chef 
der Admiralität zu Beſuchen. — Der Herzog und die 
Herzogin von Connaught, welche am Sonntag an 
der Familientafel im kronprinzlichen Palais Theil nahmen, be⸗ 
abſichtigten, ſich am Montag früh zum Beſuche der Familie des 
Großherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz nach Neu⸗Strelitz zu be 
geben, haben die Fahrt dorthin aber wieder aufgeben müſſen, 
weil nach einem am Sonntag Abend hier eingetroffenen Tele⸗ 
gramm die Frau Großherzogin erkrankt iſt. Für Mittwoch hat 
der Herzog dem Ziethen'ſchen Huſaren⸗Regiment in Rathenow 
einen Beſuch zugedacht, zu welchem Behufe das Regiment in 
großer Parade ausrücken wird. Prinz Arthur von Großbritan⸗ 
nien, Herzog von Connaught, wird bekanntlich à la suite dieſer 
Huſaren mit dem Rang⸗Abzeichen eines preußiſchen General⸗ 
majors geführt. Nach der Beſichtigung findet ein Dejeuner im 
Difisierfafino ſtatt. — Was die diesjährigen Kaiſer⸗ 
mambwer bei dem 4. und 11. Armeekorps anbetrifft, fo iſt 
Kr letzteres Korps bereits feſtgeſtellt, daß der Kaiſer in Schloß 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel ſein Hauptquartier aufſchlagen wird. 

— Der „Weſtfäl. Merkur“ will die poſitive Mittheilung 
erhalten haben, daß der jetzige Oberpräfident von Schleswig⸗ 
Holſtein, Herr Steinmann, der einige Jahre hindurch 
Regierungspräſident in Arnsberg war, zum Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtfalen auserſehen ſei. 

München, 26. März. In der heutigen Hauptverſamm⸗ 
lung konſtituirte ſich der bayriſche Handwerker⸗Dele⸗ 
girtentag als integrirender Beſtandtheil des Allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes mit dem Sitze in München, und 
nahm ſämmtliche Paragraphen des vorgelegten, auf den Be⸗ 
ſchlüſſen des Magdeburger Handwerkertages baſirenden Statuten⸗ 
Entwurfs in Betreff der Wiedereinführung der Innungen mit 
Beitritt» und Beitragspflicht, der obligatoriſchen Arbeitsbücher, 
der Errichtung von Handwerkskammern, Abhaltung von Meiſter⸗ 
Prüfungen, Beſeitigung des Hauſirhandels und der Wander⸗ 
lager, Regelung des Submiſſions⸗ und Kreditweſens an. Nach 
Erledigung der Tagesordnung wurde der Delegirtentag am Nach⸗ 
mittag geſchloſſen. Im Ganzen waren Handwerkervereine und 
Handwerkemeiſter von 80 bairiſchen Städten und Ortſchaften 
durch 420 Delegirte vertreten. 

C ̃ͤn-ʒjtʒꝛʒ;; . . ³·˙·mw ZENTREN 


TFocales und Provinzielles. 
Poſen, 27. März. 


A. Militär⸗Erſatzgeſchäft. Die Geftellungen der Militärpflich⸗ 
tigeen beginnen am Freitag den 30. d. Mis. Morgens 61 Ubr im 
Heuſig'ſchen Lokale, Eichwaldſtraße Nr. 1. Es haben ſich zunächſt die 
Militärpflichtigen aus dem 6. Polizei⸗Revier und an den folgenden 
Tagen die je eines weiteren Repiers zu geſtellen. Die Looſung des 
Abr dung 1863 erfolgt Sonnabend den 7. April er. Vormittags 8 

hr, darauf um 10 Uhr die Prüfung und Entſcheidung auf die an den 
Magiſtrat gerichteten Geſuche um Zurückſtellung oder Verſetzung in 
eine höhere Dienſtaltersklaſſe, wegen häuslicher oder N 
Unabkömmlichkeit. Den Reklamanten ſteht es frei, perſönlich zu 

ſem Termine zu erſcheinen und zur Unterſtützung ihrer Anträge 


Zeugen und ſonſtige Beweiſe zur Stelle zu bringen. 


Bon Richard Wagner iſt neuerdings durch den bieſigen Bild⸗ 
bauer B. Sametzki nach einer Photographie ein wohlgelungenes 
Bildniß in Lebensgröße modellirt worden. Daſſelbe ſtellt das Porträt 
des Dichter ⸗Komponiſten im Profil in Basrelief dar und iſt fofort auf 
den erſten Blid zu erkennen. Herr Sametzki beabſichtigt nach dieſem 
Modell das Bildniß R. Wagners in Marmor auszuführen. 

— Ablöſung der Reallaſten. Obgleich wiederholt Gelegenheit 
geboten war, die auf vielen Grundſtücken in der Provinz noch einge⸗ 
kragenen Reallaſten zur Ablöfung zu bringen, ift davon noch nicht der 
volle Gebrauch gemacht. Wir möchten daher unſere betheiſigten Leſer 
daran erinnern, daß die, nach dem Geſetze betreffend die Wiederzulaffung 
der Vermittelung der Rentenbanken zur Ablöfung der Reallaſten vom 
17. Januar 1881 zur Anbringung desfallſiger Anträge geftellte Friſt 
am 31. Dezember 1883 abläuft. 

f 24. März. [Vom Gymnafium] Nach dem 


A Natel, 


neusten Programm unſeres Gymnaſtums betrug die Frequenz deſſelben 


im abgelaufenen Schulfahre 264 Schüler. Von dieſen waren 160 evan⸗ 
isch, 22 katholiſch, Si moſaiſch, 1 Diſſident, 131 einheimiſch und 133 


außwärtig. V 
Lehrkörper beſtebt aus dem Direkt 
Lehrern, 2 wiſſenſchaftlichen ern 1 3 Lehrer und 


Oberprimaner das FA der Reife. 


Bei der dieſe Oſtern ſtattgebabten Entlaſſungsprüfung erhielten ſechs 
2 der 8 das Ben niß der Reife. Die öffentliche Prüfun 
and am a 


BRETTEN ZB TELPEEERE VEN TI SEEN TOETSRE AT TRIEBE AUT NEE NEE TEETEUSTEN N 


Bermiſchtes. 2 


ueber den Mörder des Briefträgers Coſſäth entnehmen 
wir den Berliner Blättern folgende Nachrichten: Das Geſtändniß des 
Sobbe war ein rüdhaltflofes und das daruber aufgenommene Pros 
tokoll enthielt nur die wenigen Worte: „Ich räume ein, am 12. d. M. 
den Briefträger Coſſäth ermordet und beraubt zu haben.“ Dieſe Erklä⸗ 
rung unterſchrieb Sobbe in großer und deutlicher Schrift: „Ernſt 
Sobbe.“ Ueber den plötzlichen Wechſel in dem Benehmen des Sobbe, 
der Anfangs dem Staatsanwalt und dann dem Unterſuchungsrichter 
gegenüber die That energiſch beſtritten, und kurze Zeit darauf ein 
volles Geſtändniß abgelegt hatte, war der Unterſuchungsrichter böchft 
überraſcht, ſo daß er in Folge ſeiner eigenen Erregtheit es vorzog, die 
ausführliche Vernehmung des Sobbe auf den folgenden Tag zu ver⸗ 
ſchieben. Inzwiſchen iſt eine Thatſache ermittelt worden, welche zur 
Meberführung des Sobbe auch wenn er nicht die That eingeräumt 
hätte, von weſentlicher Bedeutung wäre. Sobbe hatte beſtritten, ſemals 
in Berlin geweſen zu ſein, und während der erſten Hälfte d. M. Ge⸗ 
ſchäftsreiſen in der Provinz gemacht zu haben. Ein ehemaliger Schul⸗ 
kamerad und Dutzbruder des Mörders, der Weißgerbermeiſter Sch. aus 
Quedlinburg, war am 4. d. M. in Berlin und traf den Sobbe am 
Abend deſſelben Tages in der Geſellſchaft einer Dame im Reſtaurant 
„Franziskaner“, wo das Pärchen ein reichliches und gutes Abend⸗ 
brot verzehrte. Sch. trat auf Sobbe zu, begrüßte ihn und fragte 
ihn, was er in Berlin zu thun hätte. Sobbe erwiderte: „In Berlin 
babe ich eigentlich gar nichts zu thun, ich befinde mich auch nur bier 
auf der Durchreiſe nach Breslau, wo ich mir ein Reſtaurationsgeſchäft 
zu laufen gedenke. Sobbe trug bei dieſer Begegnung den dunkelblauen 
Ueberzieber, in dem er ſpäter kurz vor der That geſehen worden iſt. — 
Mit dem anfänglich verdächtigen Robert Sander ſcheint Sobbe niemals 
in Verbindung geſtanden zu haben und ihn überhaupt nicht zu kennen. 
Auch war er nicht mit dem Manne identiſch, welcher mehrere Stunden 
nach der That am Lehrter Bahnhof unter dem Namen „Krüger“ ein 
Telegramm nach der „Verra“ in Bremen aufgegeben hatte. Der Zu⸗ 
fall, daß dieſer noch nicht ermittelte Mann die kelegraphiſche Rückant⸗ 
wort nach dem Poſtamt in der Taubenſtraße 17, woſelbſt Sobbe einige 
Tage vor der That gewohnt hatte, dirigirt batte, führte auf die Ver⸗ 
muihung daß der Telegraphirende mit dem Mörder identiſch wäre und 
daß der Mörder der Cigarrenhändler Sander wäre, der früher in Bes 
iehungen zu Krüger geftanden hatte. — Mitte Februar d. J. hatte Sobbe 
en Reſtbetrag ſeiner Erbſchaft von den verſtorbenen Eltern im Betrage 
von 500 M. ausgezahlt erhalten. Mit dieſem Betrage iſt Sobbe nach 


ſt als er gänzlich mittellos ſich befand, ſcheink er den Plan zu der 
Mordthat gefaßt zu haben. — Sofort nach der Ermordung des Coſſäth 
begab ſich Sobbe nach dem Potsdamer Bahnhof und fuhr über Oebis⸗ 
felde (wo er ausſtieg und mehrere Stunden ſich aufhielt, um eventuell 
ſich die Führung eines Alibibeweiſes zu ſichern) nach Magdeburg. In 
Magdeburg kam er erſt am ſpäten Abend an. — In dem Benehmen 
des Mörders iſt ein totaler Umſchlag eingetreten. Seine Zuverſicht⸗ 
lichkeit iſt gewichen; er jammert und weint und ſitzt dann wieder in 
ſich gelehrt in ſeiner Zelle. Bei der in Magdeburg vorgenommenen 
Verhaftung und Viſitation fand ſich in Sobbe's Rocktaſche der Militärs 
paß, ſowie ein Baarbeſtand von 500 M., unter ſeinen Effekten ein 
ſechsläufiger Revolver, zu dem, wie man inzwiſchen ermittelt hat, die 
von dem Thäter in der Taubenſtraße zurückgelaſſenen Patronen paſſen. 
Die Frage, ob er ſeinen Militärpaß während der in Rede ſteben⸗ 
den Zeit ſtets bei ſich gehabt, bejahte er. Die 500 Mark wollte 
er von einem als Botenmeiſter in Gernrode lebenden Onkel als 
Abſchlagszahlung auf ein zu erhoffendes Erbtheil erhalten haben. 
Telegraph ſtellte alsbald die Unwahrheit dieſer Ausſage feſt. Den 
Revolver will er auf Reifen zu feinem Schutze ſtets in ſeinem Koffer 
mit ſich führen. Von der oft erwähnten Medaille, die man nicht in 
feinem Beſitz fand, wollte er nichts wiſſen. Als man ihm aber auf den 
Kopf zuſagte, laut Auskunft der Militärbehörde ſei er Inhaber einer 
ſolchen Schützenmedaille, geſtand er zu, eine ſolche beſeſſen zu haben, 
doch habe er ſie, er wiſſe nicht wo und wann, verloren. — Was den 
8 Sobbe anlangt, jo erfährt die „V. Z.“, daß der Name 
obbe der bekannteſte und angeſehenſte in ganz Gernrode, dem Ge: 
burtsorte des Mörders, iſt. Vortreffliches Schießen ſcheint in der Fa⸗ 
milie erblich zu ſein. Ein renommirter Schütze und faſt beſtändig nur mit 
der Jagd beſchäftigt war der . herzoglichen Gaſthauſes 
auf dem Stubenberge bei Gernrode. Das Jagd⸗ und Gasthaus, welches dem 
Se von Anhalt gehört, war der beftändi e Mittelpunkt für die 


ofgeſellſchaften aus Ballenſtedt. Die Wirthſchaft wurde von Frau 

obbe geleitet, einer vortrefflichen Frau, Tochter des wohlhabenden 
Glashändlers Schilling auf dem hohen Wege zu Halberſtadt, eines bes 
kannten Originals in einer dortigen Märzbiers- Brauerei, der von ſeiner 
anz ungeheuerlichen Korpulenz etwas an die Tochter vererbt zu haben 
chien. it einigen Jahren beſindet ſich ein anderer Wirth auf dem 
Stubenberge. Mit der Ergreifung Sobbe's haben übrigens die Res 
cherchen nach Ernſt Robert Sander noch kemeswegs ihr Ende erreicht; 
denn abgeſehen davon, daß er der unterſchlagenen 400 Mark wegen 
polizeilich geſucht wird, iſt es von höchſter Wichtigkeit, daß die 
myſteriöſe Doppelexiſtenz des hier von Dutzenden glaubwürdigen Zeus 
en geſehenen und nach anderen Nachrichten bereits ſeit Wochen in 
Ka weilenden Sander endlich klargeſtellt wird. 


Staats: und Polkswirlhſchaft. 


Wien, 23. März. [Kreditanſtalt.] Die heute veröffent⸗ 
lichte Bilanz der Kreditanſtalt für das Jahr 1882 weiſt folgende 
1 5 auf: Altiva: Effekten 3,612,792 Fl., Portefeuille 30,393,444 15 

aſſabeſtände 4,089,956 Fl., Vorſchüſſe auf Effekten 10,007,206 Fl., 
auf Waaren 12,390 Fl. Inventar 62,720 Fl., Realitäten 1,554,000 Fl., 
Debitoren 110.500.931 Fl. Paſſiva: Aktienkapital 40 Millionen Gulden, 
rückſtändige Dividenden 20,866 Fl., Accepte 14,474. 357 Fl. Reſerve⸗ 
fondskonto 2,815,308 Fl., verzinsliche Einlagen 11,752,347 Fl., Kredi⸗ 
toren 86,721,920 Fl. Gewinn 4. 448,641 Fl. Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
konto: Gehalte 830,939 Fl. Speſen 336,221 Fl., Abſchreibungen 7460 Fl., 
Steuern und Gebühren 600,910 Fl., Beitrag zum Penſtonsfonds 25,000 Fl., 
Saldogewinn 4,448,611 Fl., Effektengewinn 269,919 Fl., Gewinn aus 
Konſortialgeſchäften 873,884 Fl., Zinſenkonto A der Zinſen für 
Depoſiten 3,182 622 Fl. Bankproviſſon 877,728 Fl. Waarenprovifion 
185,644 Fl., Miethszinserträgniß 27,305 Fl, Deviſenkonto 579,585 Fl., 


konto 17.676 Fl., na li änge lich der erlitte⸗ 
nen Kerlufe 11074 91. Kutteln dern. Sers ber Zan undl 
Waarenabtheilung der ungariſchen Kreditbank 213,090 Fl., verfallene] 
Dividenden 516 Fl., Gewinnvortrag vom Jahre 1881 10,108 Fl. Das 
laufende Geſchäft ergab obne Rückſicht auf den Effekten⸗ und Konſſor⸗ 
tialgewinn eine Verzinſung des Altienkapitals von 8958 pCt. Den 
Effektenbeſtand weiſt auf an ungariſchen Staatspapieren 2. 201,979 FL 
an Theißprioritäten 222 750 Fl., an Aktien von Banken 385,790 Fl 
an Induſtrieaktien 626,035 Fl., Diverſe 176,239 Fl. ö 

j 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 26. März. Meldung der „Politiſchen Korreſpon 
denz“ aus Belgrad. Nachdem die ſerbiſche Kirchenfrage nun 
mehr geregelt iſt, wurde die zur Wahl eines Metropoliten ni 
dergeſetzte Kommiſſion auf den 1. April zur Vornahme de 
Wahlaktes einberufen. 

Paris, 24. März. Der Senator und ehemalige Miniſte 
Varroy iſt geſtorben. I 

Paris, 26. März. Dem Journal „National“ zufolgſ 
erhielt der Kontreadmiral Meyer, Kommandant der indo⸗chinefiſchen 
Flottenſtation, Befehl, dem Kapitän Riviere, Kommandanten del 
Expedition in Tonkin, Beiſtand zu leiſten; da aber die unte 
dem Befehl des Kontreadmirals ſtehenden Streitkräfte beſchränf 
ſeien, ſo würden neue Schiffe nach Tonkin geſchickt werden. 
Dem Journal „Univers“ wird aus Nom telegraphirt, daß M 
der vorletzten Nacht eine mit Pulver gefüllte Flaſche vor den 
Miniſterium der Juſtiz explodirt und eine andere Flaſche in | 
Nähe des Quirinals aufgefunden worden ſei. Es hätten # 
Folge deſſen mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. | 

Paris, 26. März. Der Schriftſteller Aug. Vacquen 
übermittelte dem Präfidenten Grévy ein von Viktor Hugo befil 
wortetes Gnadengeſuch engliſcher Gelehrter und Künſtler für DE 
verurtheilten Fürſten Krapotkin. | 

London, 26. März. Die Regierung ordnete die 2 
wachung der öffentlichen Gebäude Londons durch 2000 Mal 
Infanterie an, zum Schutze des Parlamentsgebäudes und IQ 
Buckinghampalaſtes iſt ein Bataillon Garde beſtimmt. — N 
einem Dubliner Telegrammm der hieſigen Abendblätter ſoll l 
bei dem Komplottprozeß als „Nummero Eins“ bezeichnete P | 
ſönlichkeit ſich in Newyork befinden, die engliſche Regierung han 
unter Ueberſendung von die Identität feſtſtellenden Schriftſtüch 
die Auslieferung derſelben verlangt. i 

Petersburg, 24. März. Der deutſche Botſchafter, © 
neral v. Schweinig, gab heute anläßlich des Geburtstags 8 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ein Galadiner, zu welchem 
Miniſter des Aeußern v. Giers, deſſen Adjunkt, v. Vlangt 
Staatsſekretär Baron v. Jomini, ferner ſämmtliche Chefs 1 
hieſigen Botſchaften und Geſandtſchaften eingeladen waren. * 
Miniſter v. Giers brachte den erſten Toaſt auf den Kal 
Wilhelm aus; General v. Schweinitz toaſtete auf den Kal 
Alexander und brachte ſodann einen weiteren Toaſt aus 
> Chefs aller durch die anweſenden Diplomaten vertrete 

taaten. : 


— 2 de St. Ber 
bourg“ ſagt, Nfland habe, weit entfernt ſich der Er hal 


Ruſtem Paſchas als Gouverneur des Libanon zu widerſeſ 
ſich im Gegentheil von Anfang an für ſeine Belaſſung a 
ſprochen, da ſeine Haltung der griechiſch⸗orthodoxen Bevölkel 
gegenüber in allen Punkten korrekt geweſen ſei. Das ſei @ 
mit Ausnahme Frankreichs, der Geſichtspunkt aller ande 
Mächte geweſen. Rußland habe ſich nun darauf beſchränkt, 
verlangen, daß Ruſtem's Nachfolger dieſelben Garantien 

Unparteilichkeit und Wohlwollen hinſichtlich der unter je) 
Schutz geſtellten ruſſiſchen Glaubensgenoſſen böte; es bleibe 

zu wünſchen, daß Syrien unter einem neuen Gouverneur 
ebenſo vollkommene Ruhe genießen möge, wie während der 
Jahre unter Ruſtem's Verwaltung. a 

Petersburg, 24. März. Nach Berichten aus Talk 
vom 23. März hat die Ueberſiedelung der Tarantſchen nach! 
Provinz Semirjetſchensk bei dem Herrannahen des Frühl 
wieder begonnen. Da täglich 300 bis 400 Wagen abgM 
welche von Koſakenpatrouillen beſchützt werden, jo wird Kull 
bald gänzlich von den Tarantſchen und Dunganen geräumt % 

Riga, 24. März. In Folge ſtarker Schneeverwehn 
iſt der Verkehr auf der baltiſchen Eiſenbahn und auf den Ba 
Petersburg⸗Dünaburg und Riga » Dünaburg ſehr erſchwerl, 
theilweiſe gänzlich verhindert. Der heutige Abendzug aus 
iſt in Folge deſſen gar nicht abgelaſſen. N 

iga, 26. März. Der Verkehr auf der Eiſenbahn 
Dünaburg iſt wiederhergeſtellt. ) 

Ismailia, 25. März. Dem Vernehmen nach beſtell 
Abſicht, gleichzeitig mit der Reinigung der Kiliamündun 
Woltſchok öſtlich von Schebrieny einen Handelshafen anzu 
welcher den größten Schiffen zugänglich ſei. ‚A 

Belgrad, 24. März. Das amtliche Blatt veröffely 
einen königlichen Erlaß, betreffend den am 1. k. M. erfolge! 
Zuſammentritt der Synode behufs Wahl der Biſchöfe 
Metropoliten. 

Bukareſt, 24. März. Da das neue Geſetz übel 
Militärkommandos am 13. April cr. in Kraft tritt, werd 
das amtliche Blatt die Ernennung von 10 neuen G 
Unter den Ernannten befinden ſich auch der Arbeits 
Oberſt Dabija und der Eiſenbahndireklor Falcoyano, welche 
in ihren gegenwärtigen Funktionen belaſſen werden. 

Athen, 24. März. Die Deputirtenkammer votirle 
Geſetzentwurf betreffend die Tabaksſteuer; die Regierung 
tragte, die Munizipalwahlen bis zum 10. Juli zu ver 
— Der Herzog von Chartres ſpeiſte geſtern bei dem 
und ſetzte jpäter ſeine Reife nach Konſtantinopel fort. 

Athen, 24. März. Geſtern wurde hier ein Plakal 
ſchlagen gefunden, welches Drohungen gegen den Mini 
denten Trikupis und den Finanzminiſter Kalligas ent 
die Oppoſition aufforderte, ſich nicht in die Kammer zu 
da in derſelben eine Dynamiterplofion erfolgen würde. 


Plakat nicht ernft en wird, An gleichwohl Vorſichts⸗ 
or von der Polizei getroffen worden. 
Newyork, 23. März. Das Journal „Sun“ publizirt 
eine Depeſche aus Waſhington, nach welcher der engliſche Ge⸗ 
ſandte den Miniſter des Auswärtigen darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht haben ſoll, daß die heftige Sprache gewiſſer ſich amerika⸗ 
niche Bürger nennenden Perſonen über die Anwendung von 
Dynamit darauf berechnet ſeien, die freunbfiaftlichen Beziehun⸗ 
ben zwiſchen England und Amerika zu ſtören. 
Newyork, 24. März. Die Nachricht einiger Blätter, daß 
Be Vertreter Englands mit Rückſicht auf die Agitationen ein 
er in den Vereinigten Staaten anſäſſiger Irländer der dies⸗ 
en Regierung eine unfreundliche Note überreicht habe, ift 
unrichtig, vielmehr iſt an den Miniſter des Auswärtigen durch 
engliſchen Geſandten einfach eine Anfrage über die Ver⸗ 
fe der Perſonen gerichtet worden, welche die heftige Sprache 
gen England führen. 
Newyork, 25. März. 
Inn: ift ei Aua geſtorben. 
rieſt, ärz. Der Lloyddampfer „Mars“ i 
} Bei der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus . a 


offen 
New York, 24. März Der Dampfer „Egypt“ von der National⸗ 
De un FihifBlomponmie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier 5 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen — 3 
übernimmt die Redakt on keine Verantw 


Generalpoſtmeiſter Timothy O. 


N Standesamt der Stadt Poſen. 
In 2 Woche vom 17. März bis einſchließlich 24. März wurden 


Aufgebote. 

Schneidermeiſter Adalbert Zalezti mit Marie Braun. Schneider⸗ 

ER After Nepomucen Niewiada mit Marie Beni: Arbeiter Lorenz 
wal mit Base Wlodarczyk. Schubmacher Jobann Przybylski we 
e Gulez. Kaufmann Hermann Cohn mit Thereſe Aſch. Böttcher 
8 ‚Sau mit Marie Kleinert. Maurer Carl Jentſch mit Anna Biol: 
ka. Kaufmann Max Haaſefmit Franziska Korach. Bahnarbeiter Carl 
er mit Anna Haaſe. ee Wilhelm Langner 
Ida Schilling. Kürſchner Jobann Woſciechowski mit Anna 
bana. Maurer Heinrich Hauffe mit Antonie Jablonowska. Kranken⸗ 
\ er Joſef Kubica mit Marianna Napierala, Buchbindermeiſter Ernft 
deovius mit Anaſtaſia Golanczyk, Jußgensdarm Paul Scholz mit 


wig Bartſch. Eheiötiehun 


Amtsrichter Hermann Iſaacſohn mit 
ae ton Manszal 155 Petronella Mackowiak. Agent 
Goldine Grieß. Kaufmann Otto Michel mit Regina Kantorowicz. 
* ſtenfabritant Hugo Koppe mit Emilie Kunkel. Arbeiter Stanislaus 
u mit Roſalie Paſtor. Kaufmann Hermann Braſch mit Marie 

F N Lehrer Adolf Friſch 15 erg chachno. 


ein S Arbeiter Stelen Cerwinsti Bäcker Ignatz Adam⸗ 

1 Hau Anton Wisniewski. Poſtillon Andreas Figas. 
hufmann Oswald Stein. Bäckermeiſter Otto Boldin. Schuhmacher 
Amir Tucholski. Schneider Joſef N Arbeiter Johann 


if 


5 Hirſchberg. Kutſcher 
af. Samuel Tausk 


Ummer. Former Martin Felerowicz. Penſ. Weichenſteller Reinhold 
eich. Maurer Johann Nowickt. Arbeiter Albert Weiß. Lehrer 
Bern. Tr 1 Maurer Heinrich 


Arbeiter Daniel Draber. 
Jos 


er Zug: 


„P., S. ae Anton Wawrzyniak. Konditor Alexander 
sit. Arbeiter Johann Stachowiak. Schneider Andreas Kwineeki. 
er Joſef Koniee ynski. Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Berndt. 
Fuhmacher Peter Lewicki. Sattler Wilhelm Weidlich. Schneider 
tin Matuſzczak. Maurer Johann Relewicz. Arbeiter Vincent 
t. Sattler Simon Goderski. Maurermeiſter Vincent Bufz⸗ 
wicz. Arbeiter Jobann Günther. 
Sterbefälle. 

Kandidat des böheren Schulamtes, Dr. Joſef Niemezewski, 45 J. 
. Veronica Lewandowska, 39 J. Arbeiter Adolf Byſzynski, 61 N 
Aichnerfrau Bertha Grüſong, 40 J. Wittwe Marie Wandelt, 75 
Marie v. Tybiſzewska, 83 J. Käthner Valentin Lipiak, 6 

en Hedrich, 73 J. ig Johann Sniegowski, ER 0 

h edermeifter Johann May, Regierungskanzliſtenfrau Adele 

24 J. Koch Leo Jamie . 53 J. Oberſekundaner Paul 

lite 19 J. Wittwe Henriette Spinde, 2 % Michael Szulda, 1 J. 

Kon. Boleslaus Similowski, 1 J. 8 Tage. Wenzeslaus Siller, 
a Ernſt Heinrich Krieg, 8 Mon. Bronislaus Weſokek, 6 Don. 

Tage Erich Winter, 3 Mon. Tage. Joſef Zygler, 3 

18 Rips Pawelkiewicz, 2 F. Fran; Borowicz, 8 J. Ignatz Stals 

Nen. 14 Tage. Boleslaus Czwofdzinski, 10 J. Cäcilie Kieinska, 

Joſef Görny, 2 Jahr. 


Meteorologiſche —— zu Poſen 


Nin e auf 7 N Temp. 
St Gr. reduz. in mm Wind. [Wetter i. Celſ. 
de m de 2 2 
1 Fachm. 2 7395 SWemäßig heiter + 23 
3 1 5 100 7404 W ſftark bedeckt + 08 
} Morgs. 6 739,7 IB mäßig wolkig — 27 
3 Nachm. 2 740,4 W ſtark halbheiter + 14 
nds. 10 7241.1 W mätig bedeckt 0.2 
| Morgs. 6 738.7 S mäßig welkig 421 
Auch. 2 7844 SO mäßig bedeckt + 5,0 
Abnds 2 734,1 SW ſchwach heiter +14 
Motgs 736.8 W ihwabd heiter Rr. 00 
An 2 24. Wärme⸗Maximum: + 208 Celſ. 

= „ MärmeMinimum: —8%4 = 

25. Wärme⸗Maximum: — 36 

„ „ MWüärmeMktinmmum: — 300 . 

N » 26. Wärme⸗Maximum: ＋ 6 


„ = Wärme⸗ Minimum: 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 25 Min Morgens 2,10 Meter 

Morgens 163 

0 * 25 „Morgens 1.48 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

J Fonds-Courſe. 

N e 24. März. (Schluß ⸗Gpurſe.) Feſt, ruhig. 
Wechſel 20.45. Pariſer do. 81,00. Wiener do. 170.78 K.. 
er do. —. Heſſ Ludwigsb. 100. K.⸗M.⸗ r⸗Antb. 

. Reichsbank 149%. Darmſtb. 1548. eining. 

0 Bk. 709,00. Kreditaktien 273. Silberrente 67 

1 1 835. Ung. Goldrente 753. 1860er 5 
Se Looſe 319,00, ling. Staati. 228,20. do. Ofb.sObl. IL 
öhm. Weſtbahn 2571. Eliiabetbb. — Nordweſtbahn 177. 


ie Tochter: and cher en inter. ‚Um. D., G., ger 1 


3 
2 264}. en 2944. Lombarden 1223. Italiener 903. 
673. 2 
er Ruſſen 893. eee Se Deinen 6 —.— 


Diskonto⸗Kommandit — 
Seren 5 
275, Framzoſen 2945. ‚ser 
Drientanl. —, III. Drientanl. — 


Mürz. e e Kreditaktien 
—— 1223, alizier ——, öſterreich. 
ierrente —, Egupter B un. Saen = —, 1880er Rufien —, 


Nordweſtbahn 
er Eu Aproz. Sr Goldene 787. II. Drientanleihe —. 
Wien, 2 Ma 0 „Courſe.) Gün 

Papierrente eg Stege 78,55. —.— Goldrente 98,50. 


—, Elb⸗ 
Böhmische 


6⸗proz. ungarische Boldrente oz. ung. Goldrente 89,00. 
5⸗proz. ung. Papierrente 87, 10 der oofe 118,75. 1860er Looſe 
131,50. Looſe 5 75. — 120 — ar. Prämien. 
115,75 Recbitattien 18 Franoſen . — den 145,10, 
Galtzier 309,00. Lasch Sers 147,50 . 149.50. Nordweſt⸗ 
bahn 206,75. Elif bahn 217,00 Nordbahn 2800, Oe ich. 

ar. Bank —— Looſe ——. Unionbank 119,50, Anglo 
Auſtr. 116,25 Wiener Bankverein 114,10 Ungar. 314.50. 

tiche Plätze 58,45. Londoner Wechſel 119 55 3 do. 47,40, 
Amſterdamer do. 99,10. Napoleons 9,48 Dukaten Silber 
100,00. te h al o ene 15 Sn 

—.—. Kronpr. 0 anz⸗Joſef —.— 

Boden —.—. Böhm. babn —,— 3 be Kramman 
227,20. Buſchterader ——. O Spro; B. 


Nachbörſe: a 3 313.50 0 ane der 3 313,80, 
3 342,75 5 125 ungar. N — 


2 —.— 4 
Beer — Nordweſtbabn — 


„ Anglo⸗Auſtr. ——. 
W 24. März. Abenbbörſe ) 
5 5 Öflerr. 8850 8 314,00, 


Ungariſche Kreditaktien 
Lombarden 


— — 4 ankverein 112.30. Günſtig. 
Wien, 24. März. Ungar. Kreditattien 911. 50, öſter. Kreditaktien 
312,00, But 344,50, 3 142, 75, alizier 308,75, 


Nordbahn er Elbthal 228,25, öſterr. Papierrente 78,20, öſterreich. 
Goldrente 98,30, 6 proz. ungar. Goldrente — .—. do. 5 proz. Pa⸗ 
88,90, Marknoten 58,474, 


ierrente 87,00, 4 proz. ungar. Goldrente 
ne 9,8, Bankverein 113,80, Anglo⸗Auſtrian —. Feſt. 
fen . März. (Erhtub-&ourie.) Bewegt. 

Iproz. amortiſirb. 82,00, Zproz. Rente 80,55, Anleihe 
de 1872 917465 Seien bn. 5proz. Rente 90,424, Defterreich. Goldrentt 
854, Gproz. Bar: Goldrente 103,00, 4 proz. ungar. Goldrente —, 

proz. Ruſſen 877 914, Franyojen 730,00, Lombard Eiſen⸗ 

1227 5120 50. Lombard Prioritäten 294.00, Türken de 1865 
27 5 Zrfenlaofe 8 805 III. Orientanleibe — 

redit 


00,00, Spanier neue 63 7u, do. inter. —. Suez⸗ 
kanal-Altien 2 286000. wen ottomane 1 70200 Union gen. —, Credit 
N 

0 e hypothecaire e 
öproz. Rumäniſche Anlei 


iener 90 
Türken 12,40, Türtenloofe 58, 124, Spanier 725 CM do. neue Spanier 


Paris, 24. (Boulevard » wa. Zproz. Rente 80,90. 
Anleihe von 1872 118 124 Itali en Jener drente —.—, 


Banque o 700, Suezkanal⸗Artien — 2 —.— 
Franzoſen —. h 
Florenz, Erg ER) bp@t. ien. Rente Er Mold 20,13. 
Peter oburg, ärz. echſel auf London 2334, U. Orieni⸗ 
Anleihe 928 III. tanleibe 923. 


1068, Defterreichiiche Silberrente —, do. Vapierrente — eo — 
8 ee ine rn 3 Egupter 
7 oman „Preu 0 8 
ilber 50%. Plasbiskont 2 bc. . 
Newhork, 24. März. lußkurſ 94, 
Wechſel 5 London 4,794, gabe ene 488 085 ae aut wart 


5,216, 1 raiae bald eg) 1034, 1 fundirte Anleibe 


von 8 114. 
1 abraten 1250, 1 N Fe Metern: 


Geld ‚abundant, für Regierungsbonds 4, für anders Sicherheiten 


2 Prozent 
Prodnkten⸗Kurſe. 


Bremen, 24. März. Petrol 
Standard able loco 7,90, 88 Ari n 


8,15, 1 Do ae 8.60, Alles Br. 


(Schlußbericht.) ſt. 
per Mai 8,00, per Jani 


ae 24. März. 


vo Inc 8 arkt.) — 7 5 18. ruhig, 2 


ai 185,00 Br. 184.00 G per 


Nai 4 401 B per Juli⸗Auguſt 414 Br. — 
965 1905 naß e 2 e datt white 
r. der ar :Dezemb: er 
65 Gd. Wetter: Schnee. e an 
Wien, 24. März. (Getreidemarkt.) Weizen per . 9,98 
Gd., 10,02 Br., per 3 Set 10,45 Gd., 10,50 Br. Nogg d 
ahr 7,55 Gd., 7,60 Br. a pr. 8 0 7 02 Br. — 


e e tt. Weben loto ſehr fef, 
vi d 115 ma x eizen loko ſehr fe per 
Eier 9.66 Sr, 25 5 e 1020, Gb, 10.2 0 
afer per 


Paris, 24. März. 
Bu 24 Laie 


Hate 


per Mai 


Gager Weizen 
; Soap en pr. Mär 169, per Mai 167. 
Feiertags wegen beute lein Markt. 

An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 


Heute fand kein Zuckermarkt ſtatt. 


Liverpool, 24. März. 

London, 24. März. 
Wetter: Froſt. 

London, 24. März. 


London, in der Woche 
vom 17. n Ye 3 
engl. Gerſte 1160, fremde a engl. Hager 13,043, fremde —, 
engliſcher ae 572, fremder 43 Orts. Engliſches Mehl 15,630, 
fremdes 28,726 Sad — 2100 e 

deren get. — t. Baumwolle) in Newyork 
—, do. in New⸗ eum Standard white in Newyork 
1 Gd., do. in We Fr 885 5 28 Petroleum in 1 New- Bort 

— De line Certi — Mehl 4 D. 25 0 — 

Winterweizen 5 i D. 20 0 do. vr. März 1 D. 187 

3 2 0. bo. vr. Mai 1 D 2140. 
Ba et ar Er ei 

ee io⸗ cox do. Farb. 
do. Rohe u. Brothers 113. Speck 108. Getreidefracht nach Liverpool 23. 


2 Es: a. kein angry rn ſtatt. 


New März (Baumwollen⸗W̃ t.) Zufuhren in 
allen Antensh alen 99000 B. 8 ie 45,000 B. 
Ausfuhr nach dem Kont inent 50 „000 B. b 895,000 
Rio de Janeiro, 24. Mär. Wecken 
a 


usfuhr nach Nordamerika 28,000 ; n 
ord⸗Europa 26,000 Sad, do. nach dem Mittelmeere — Sack, 
Vorrath von Kaffee in Rio 291 000 Sack. 


Breslau, 24. März. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, rothe, feſt, alte, ordinär 25 — 30, mittel 

31 — 40, fein 41 — 48, hochfein 49 — 82, neue ordinär —,—, 
mittel 50—56, fein 5768, bochtein 75—83 M. — Kleeſaat, 1 
preishalt. ordinär 40—50, mittel 52—62, fein 65-80, bochfein 82—86 

— Roggen ſpätere Termine matter, (ver 2000 Pfund) Gel, — Ctr. 
4 elaufene r e —, ver März 127 Br. per März⸗April —, 
per April⸗Mai 127.50 — 128 bez, ver Mai⸗Juni 131,50 bez., per Jani ⸗Juli 
125,50 a per e 137.50 Gd., Iper 209 8 d 140 Br., per 
Sept. Ol 142 Br. — Weizen. Gel. — Gr 182 Br. — 
Hafer. „Gelündigt — Lentner per März 107 Br., ver April ⸗ Mat 
107,50 Br., per Mai⸗Juni 111 Br. — Raps Gekündigt. — Centner, 
per März 338 Geld. — Rü b ö l. unverändert Gel. — 8 Lolo 
79 Br., per März 77 Br., 76 Gd., per März» April 77 Br. 
per April⸗Mai 76,50 Brief, per September⸗Ottober 63,50 Br. 63 Gd. 
55 90 G öder Gelünd. — Liter. ver März 50,50 Gd. per 
ae „per April» Mai 51 Gd. u. Br., ver Mair — 
51,20 Gd. per um Juli 52 Gd., ver Juli = August 52,60 Gd. 
per Auguſt⸗ September 53,00 2. „per September » October 52,50 Gd. 


per Oktober ⸗ November 52 G 
Zink: Ohne Umſatz. Die Börfen-Kommiffion, 


Breslau, 24. März, 91 Uhr Vormittags. [Brivatberiht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen ruhig. 

Weizen bei mäßigem Angebot ruhig, per 100 Kilogramm ſchle⸗ 
Alter weißer 13,00—16,30—19,80 M., gelber 12,00—15,40—18,10 

„ feinfte Sorte über Notiz dez. — Roggen nur feine Qualitäten 
Beer. bezahlt wurde per 100 Kilogr. netto 12,00—12,70 bis 
13,20 Mark, femſter über Notiz. — Gerſte ſchwach gefr per 
10⁰ Kilogramm 12,00 — 12,80 M., weiße 14.00—15,20 M. — Hafer 
in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 10,00—11,40—12,00 bis 13,40 
Mark, feinſter über — 5 bezahlt. — Mais ohne Aenderung, 
ver 100 Kilogramm 12.00 —13,00— 14.00 M. — Erbſen obne Menden 
zung, Ba 100 Kuo 14,50—15,50—17,70 Mark, Viktoria- 16,00 
Bi 1 8.1 a e 100 Kilogr. zn 

— Lupinen nur feine Qualitäten preis halten 
5 10.00 Mert. . Wicgen mehr zageführ 30 21 
is ark. — icken mehr zugeführt, 28 100 13 
bis 14.50—15,50 Mark. — enen ſchwach zugeführt. — = 
Schlaglein behauptet. — Schlaglein⸗ Saat per 100 
Kilogramm 19,50—21, 8 2 2 — 888 8 3 
m 32,00—32,75—33 inter 1 
11 217 n rübſen 31,00 


ark. — S ab ‚00—29,50 
M. — Leindstter 10.60.32,002450 N. u 


3 
preishaltend, 1 = N 1 50 fremde 6.07.00 15 
Lein kuchen fi bart ag per 50 Kilogramm 1 
fremder 780700 Mart. leeſamen 15 
ſehr feſt, per 50 e a ae 
per 50 Kilo 57—70—82—86 M., hochfein ue 
Kleeſamen feſt, per 50 Kilo ramm 75—85—93 Mark. — 
„ Ne Kleeſamen ruhig, 55—65—85—95 
. matter, per 50 Kilogramm 28 —31—34 M. 
ettin, 24. März. [An der Börse) Wetter: ide . 
+1? 8 Nachts — 8° N. Barometer 28. Wind: SW. lebhaft. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber — 
weißer 176—186 Mark, 7 ie er und feuchter 126—160 M. 
April⸗Mai 187,5—187 Dep ver Mais Juni 188 N "a 
per Juni⸗Juli 191—190 M. bez., ver e 195-52 N 4 
— — 194,5—194 Mart bezahlt. — Roggen * 
matter, per 1000 Kilogramm lolo inländiſcher 120—128 M., geringer 
und feuchter 107—118 Mark bez., per April Mai 132,5 M. bez. 
Mai⸗Juni 134—134,5 Mark 58 5 per 3 137 N. "Bali, 
per Jule uuguß 139,5 —139 ezablt, per W 115 
bis 141.5—142 Mark bezahlt. — Ger ſte unverändert, per 
lolo Märker, Oderbruch u. Pommerſche 115 bis 120 Watt. 9 3 105 
bis 110 Mark, feine 125—145 M. bez. — Hafer fülle, per 1000 Kilo 
lolo Pommerſcher 105—117 N. bezahlt. — Winterrübſen feſter, 
per 1000 ir 5 der ru 310 M 2950 per September“ 
Oktober 289 Winterraps ver a 
Rübö! * per 100 Kilo late ohne gag be 


i_Rleinigleiteg 
BER 79 M. —4 und März 78 M. ae ver April⸗Mai 78—-77,5 
BL 905 


Oktober 64, en — S 


Roggen — M., Nut 


er Landmarkt: Weizen 175—184 N., N 1 
Gert 1812 M. aa 120—128 M., been 145— 15 2 
Winterrübſen — „Kartoffeln 60—66 M., Heu 1825 M. 
Stzob 12—15 M. W 


Stadttheater in Poſen. 


Dienſtag den 27. März er., zum 2. Male: 


Novität! Am ein Aichts. Novität! 


Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Blumental und Otto Girndt. 


Stadttheater. 


Donnerſtag, den 29. März 1883: 


Benefiz für Fräulein Else Rahe 
O dieſe Männer! 


Schwank in 4 Akten von Julius Roſen. 


..- Ztr. BR Spreis — per 1 amm. 19.851990 bez., Nat Jun 19,90 bez., 20,15 bez., per 
Berlin, 24. März. Wind: SW. Wetter: Schön ilogramm loko 115—137 Dur ät, ins . — bez., September-Oft — — Gekündigt 
Am Tage vor dem Feſte 5 man aut nicht ſonderlich viel ländi igen A 117—121, mittel — bez., guter 126—192 "feiner 183 133 60 . — * y 08 
Verkehr erwarten; in der That verlief der Markt auch recht wenig be⸗ — 135 ab n bez. per 56 1 7 35,5 M., per März April — 
lebt, aber die Tendenz war für die meiſten Artikel feſt. 


ver April⸗Mai 136 —135,5— ber, 81905 Jumi 137,25—137 bis 
Loko⸗Weizen behauptete feinen Werth. Im Terminhandel 1375 ö bezahlt, per Juni⸗Juli 150 Fe 39— i⸗Auguſt 
herrſchte ziemlich feſte 5 eln die Platzſpekulation 1 


— bez., per Auguſt e Saen ktober 144 bis 
mannigfach Kaufluſt, indeß ten ſich Angebot und Nachfrage die 143,75—144,25 1 ng 5000 Bir. Rünbigungspreis — M. 


per 1000 ge 

Ger 000 Kilogramm große und kleine 100 —200 nach 
Qualität Nr iſche 9 . ab Bahn. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 115—150 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, guter preußiſcher —, feiner do. —, mittel do. 

bez., abfallender —, do. ord. — Bez do. mit Geruch —, 
guter pomm. —, feiner do. — ab Bahn . per April⸗Mai 
122 bez., per Mai⸗Juni 123,5 nom., per 2 i 125,5 bez. — Ge⸗ 
kündigt — Zentner. Kündigungäureis — 1000 Kilogr 

Erbſen Kochwaare 150 — 220, 3 — 135145 5 per 1000 
n nach Qualität. 

2 


2150751. 00 26,50 — 24,50, Nr. 0 24.25—22,50, Nr. 0 
u. 1 21,50—20,50. — dae Walen der Net Nr. 0 215-203, Nr. 0 u. 
1 19, 75—18, 50. 

g 0,10 deen N 1 bez., ohne — 

dieſen Monat — bez., per März⸗April — bezah . 15 
Mai 81. 380,7 bez., per Maat Juni 81,2—80,4 bez., per 
85 per September⸗Oktober 65,6—65 bez. — Gelündigt 300 57. 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kil 
a5 im ofen von 100 Sage, e n ver, Diejn Monat 4 
8 rz⸗Apri „ per April⸗Mai tember⸗ 
Oktobe r 24 Gekündigt — Zentner. ai 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 
loko She Faß 52,7 bezahlt, lol mit Faß — ber, mit Aab - 
binden — bez., ab Speicher bez., frei Haus — bez., per dieſen 
Monat und per Mr Auel — — ber, per Anl. Mat 52, 5327 bez. 
per Mai⸗Juni 53,1—53 bez. per Juni⸗FJuli 54,1 bez, per Jull⸗Augul 


54,9 bez., per Auguſt⸗September 55,1 bezahlt, per tember⸗Oktober 
54.1 bez. — Gekündigt — Liter. Ser 1 75 


Waage, ſo daß die Coursvariationen keinerlei Bedeutung erlangten. 
eto N g g en vernachläßigt; nur feine Waare ließ ſich leicht 
verkaufen und Ageite ſogar etwas höhere Preiſe. Der Terminhandel 
verlief ziemlich ſtill, indeß war feſte Tendenz nicht zu verkennen. Auch 
— zeigte die Platzſpekulation ſich kauflußig für ſpätere Sichten, 7175 

Courſe durchgängig ein Geringes höher als em ſchloſſen. Lo 
25 fer pa end; Termine etwas feiter. oggenmehl an 
ais unverändert. 
üböl ſetzte mit gutem Begehr feſt und höher ein, 4 5 
edoch in der zweiten Börſenhälfte in Folge von Verkäufen der Platz⸗ 
pekulation und ſchloß in nahen Sichten etwas niedriger, per Herbſt 
wie vorgeſtern. Petroleum matt. Spiritus ging zu unver⸗ 
änderten Preiſen wenig um und ſchloß auch faſt ganz wie vorgeſtern 
in ruhiger Haltung. 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 120 —200 . 
nach Qual., mittel — bez., weißer polnischer mit Auswuchs — 

Bat bez., polniſcher — bez., gelber ſchleſiſcher —, hartgelber —, gelber 
rkiſcher — ab Bahn beyablt, 175 dieſen Monat — M. bez., per 
Mir Aer — „per April⸗Mai 183,5—1 84.25 bez., per Mai⸗Juni 185,5 
bis 186 bez., per Juni⸗Juli 188 bez., per J li-Auauſt 190 —189,75 ben., 


mehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen Monat 26 a 5 e 27.25 Br., per Mai⸗Juni 
27,50 Br., per Juni⸗Juli 27 
Trockene Kartoffel gärke ver 100 Kilogram brutto inkl. 
Sack. Loko und per 1 Monat 26,50 en 785 ba 27,25 
Br., per Mai⸗Juni 27,50 B per Juni⸗Juli 27 
Feuchte Kartoffel pärke pro N loc brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat 15,70 
oggenmehl Nr. O und 1 ver 100 Kilogramm unverfteuert 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere erwieſen ſich recht 
feſt und konnten ſich theilweiſe etwas beſſer ſtellen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei mäßi⸗ 
gem Verkehr. Induſtriepapiere feſt und ruhig: Laurahütte und Dortmund) 
jeſer Beziehung waren die zumeift günftigen Meldungen der frem⸗ Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. für feinſte Briefe notirt. Union etwas böher. 

— Börſenplätze von maßgebendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt; Berlin⸗Hamburg, Mecklenbur ische 
ſich aber im Allgemeinen rubig, nur. — e Ultimowerthe hatten belang⸗] höheren und ſchwankenden Kurſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen | Oſtpreußiſche Südbahn erſchienen etwas beſſer, Marienburg⸗ M 
zeichere Umſätze für ſich. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machten | waren nach feſterer Eröffnung abgeſchwächt, Lombarden ſtill. abgeſchwächt. 

ſich dann kleine Tendenzſchwankungen geltend, doch blieb der Grundton Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Aalen und Ungariſche 
der Stimmung feſt. Goldrente als etwas beſſer und lebhafter zu nennen. 


Umrechunngs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Jau = 80 Mark. 1 Gulden den Währung = — Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 100 Gulden boll. Wäbrun 170 M 
a 1 Mark Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling. = 20 Mart. ER 1 
Eiſeubahn⸗ Stamm- Berlm⸗Oresd. St. g. 4 103, 40 bz IOeſt. Lit. B. (Elbeth. 87,20 dz [Nordd. Bank * 107,25 U 


und Staumm⸗Prioritäts ⸗ Aktien. N en. 4 Raab⸗Graz (Pranl. Nordd. Grundkb. 40.50 G 
Dividenden pro 1881. 102,75 G 0 N Deſt. Krd. A. p. St. 1010 550,00 bz 
57 


Deutſche und preußifche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 
ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten ſtill. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


1 Börſe eröffnete in feſter Hal⸗ 
urſen auf ſpekulativem Gebiet. 


ankaktien waren feſt und eg lebhafter: to 
Berlin, 24. März. Die heutige mandit⸗Antheile etwas Leer Deutſche Bank ana. PEN 


gung. mit theilweiſe etwas höheren 
U 


Produlten-Noörſe. 6 dae een e d — Der. , ve 1000 Pg 198 Se. Ges 5 inkl. Sad ver dieſen 1500 be ber ddt J 10 bel N 


Ansländiſche Fonds. 


Newyork. St.⸗Anl. 6 
do. do. 7 


n SER — 9075 5 rer 5 100,90 G 3 Oldenb. Spar⸗B. 15 
ieni ente 5 90,75 bz tona⸗Kieler 
Berlin⸗Dresden 0 I 3 292,00 bz 
do. do. neue) M 


Wen 5 5 % | 81,05 bs do. Tabaks⸗Obl. 6 
F io 3 W. 40 63 ur ne 50 90.70 30 7 — . 144 1 do. Obligat. gar. 5 
do. Papie ente D 5 resl 9 
eee eee dd. Siber Bente al 6700 8 Falle Sor Gu. 0 tina 0 Berg 8.05 578 
o. er⸗Rente 57, alle⸗Sor.⸗ 0 5 N 
ee dere mo Panknoten. 10.250 Fl. 18044 aing⸗Ludwgsh. 3} ling, Worbofb.gar 5 8 
ee 16,22 56 do. Kreditl. 1858 — 325,00 B Narnb.⸗Mlawka | 34 o. Oſtb. I. Em. gar. ö 
4.235 G 5 Sr „A. 186015 120,60 bz Id. Frdr. Franz. 7% 25 bo. II. Em. gar. 5 G 
16,75 bz do, 1864 — 318,00 eb, Münſt.⸗Enſchede 0 Vorarlberger gar. 5 . H. V. 050 
0 peſter 3 6 | 88,30 bach 0 05 
81.00 bzG o. kleine 6 | 89,75 bz 1 Naſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100,90 B 
eſterr. Banknot. 1170,95 bz Voln. Piandörife 5 | 63,40 % To (Lit. B. gar. Ute Deft, Red. Glo. 5.5 104.00 el 
Ruf. Noten 100 R. 1203 30 br do. Ziquibat: 4 | 55,40 B JOels⸗Gneſen 0 Reich⸗P. Gold.⸗Pr. 5 1104.09 G ef 
Rum. mittel u. kl. 109,75 ö Oftpr. aa 0 Ung. Nrdoſtb. G.⸗P. 5 98,20 bh 6 A 
mefuß der Reichsbank. de. 0. Stade et 6 103,60 eöz B Poſen⸗Er 0 5 6 u 
W 4 vEt., Lombard 5 „Ei bl. 5 | 97,10 ba 9 Ser Det Nor | 87,80 W 7 G 
e und Staats⸗Papiere. Ruf ‚Engl.Anl.1822)5 Starg. Poſen gar. 0 O. g. ow gar. 9275 Narr 2 2, 1 
Keichs.⸗Anl. 4 102.20 B do. do. 18625 Wee ae) 4 27.00 ebzB ; Chark⸗Krement. & | 90,75 B arſch. Kom. B. 5 76,50 b 
De. Fi Anl. 4 104.20 576 do. do. kleine 5 86,10 bz Weim.⸗Gera (gr 11 35 40, 0 bz Magd.⸗Leipz. Gr. Muff. Eiſb.⸗ 6550 G Weimar. Bklkonv. 5790.80 @ © 
Konſ. ing“ 102 10 b do. konſ. Anl. 18715 Ssas7,90 by do. 21 konv. 5 B do. do. Lit. B. 4 101. Jelez⸗Orel gar. 92.00 B [Württ. Vereinsb. 9 132.75 W 
Stan baate⸗ Anlelh. ar 96735 8848790 1 a 5 90 1300 9 ie Wittenberge 4 4 Jeley-Moroneih g. 88,40 80 Ä 
8⸗Schu 0. 0. 5 18387, d [Werra⸗Bahn U 75 bz 
. 4 0900 b. do. . ibe 1877 9190 5, Ab bn 14580 b 050 50.4675 8005 103.40 8 Kurgk⸗ Caso gar. 9200 BG 
9. Anleihe 7 ; 3 Pr Kursk⸗Charkow gar. 50 92,00 
Bel Fan de 0 00 15 Be 189014 72.50 % aus Aotterbam h 330 10 do. 5 [104,40 3 fKursk⸗Cbark⸗Kſow | 83.25 B 5 
do. — 31 90,00 82 do. Orient, Anl. L 5 \ B 040 do. do. „10 Kursk⸗Kiew gar. 5 100,60 536 a 
Pfendbrieſe „ ie ala 10 155 0 c LS, do. Meine 5 100,00 d ie 
> 3 29 5 g 3 . 
Berliner da. Poln Scha ai 20 18 = 1 70 0 5 000 | Re, Bale 5 102.75 0 3 1.9850 5 
v0. 91578 bo. . 100% 1130 15 Jof. 5 8275 8 R 7 19400 % 
Banbfchaftl. Bentzal 191.50 me rg Gal (e r 5 | 79,60 by 81 78680 U 
n eumürk. 50 do. Boden⸗Kredit 5 Gotthardb. 95 ft 5 45 93.90 1 
29. Str. B Kr Pf. b Kaſch⸗Oderb. 1 | 63,10 bz At. B. Niaſcht⸗Morczsk. g. 5 Görl Siſenbabnb. 8 132760 
Schwer. Git. Anl. Kpr.Nudlfsb. gar 4 95 2 2090 n Rubinst-Bologoye 5 Gr. Berl Pferdeb. 9% 190,00 
Türk. Anl. 1865 Nattich⸗Fumburg 0 | 13,25 50 gar. Lit. E. do. 5 * 2 
do. Looſe vollg. ftr. Jeſt. Fr. St. 588 40 590.90 0 N Schuſa⸗Iwanowo g. o Bin S 4 9480 % 
5 . 8 6 102, 2 ebzB Seſt.Ndwb. O | 4,354.00 bz . it, Ä Warſchau⸗ p 45 brd. 5% Fon, 0 | 9500 6% 
> 09 d be. B. Eid 8 5 [410,00 bj 40 b 18744 10100 3 [Warſdan⸗ Menge bee | 7200 0 
3 eocsls Jur. Ant 6/9 1 50 0% ſercbend ard. 4 | 64.10 b3 . do. anche 9 | 43,10 8 
— do. Papierrente 5 06 Ruff. Stab. (gar.)|7,41 1131,75 3 ak bo. g La 6 133,50 1) 
ofenfche neue do. Dose En 22700 B Ruff, Südb.Lgar) 5 | 61.8 3 in St 1 
e | bo. Gold- Bib. 15 10.30 G edo. Weſahn 0 Dberfäl. Kees 0 700 f 
Sag altland. 1} Sidon S.. 0 6— | 6 | 0.0 
A. o. do. Li 25 1 
Pypotheken⸗Certiſikate. Auge N Delss@neien Schering a 161,60 90 
. 0 108,50 8 [ Borarlberg (gr.) 5 79.00 Oſtpr. Südb. A. B. C. 4 Stolberger Zint 0, | 24,25 %% 
En Keulpi. H. 4 |100,90 990 f 1950 Bo en 5 28590 05 1 1 Berl. 109.60 Weft. Drbt-Ind. 10 1126.25 % 
n G 8 5 5 103.90 G 7200 ee [Rbeiniiche . Prd. u. Ond. 44 | 88.90 46 1101,00 9% 
ene Neumark 4 101.40 6 do. do. 41 102.10 br Nh. lungen fe, a N Krdb. ö ger. 41 81,50 5% 
> 4 101.20 b jr „Dh. 15.0 1111,50 66 =büringer 1 0 | 22,50 % 
4 101.20 bz a Grund⸗A. |5 1100,40 do. 103,40 G 7 110490 %% 
4 Pomm. H.⸗B. I. 15015 105 50 B ‚ Wein- Ger $ 0 112.00 4 1 
4 Du II. X 1 nv 10:9 90 Bin A 8 2480 5 Werrobakn 1. K Em. 4 102,75 638 ab. 5 5 un 1 5 
do. III — 1 an 5 
4 25 Ars 44 100,10 6 Oberlausitzer „ 0 | 78,00 56 Yacen-Mafricter 4 = 90 8 do. Zettelbant 5 6 1116.25 % 
Schleſiſche 905 99,75 bz Dels⸗Gneſen „ 5, 8 Daf. Oelde 5 Deutſche Bank 1 57 137,90 8% 
Bayer. Anl. 1875 Oſtpr. S Donau: 870 do. Effekt. Hahn 134 54 1135,00 %, 
Brem. do. 1880 4 Eliſ⸗Weſib. 1873 g. 5 b do. Genoſſ 8 8 0 | 130 00 
mb. S guete 5 Sal. Ludwgsb. 9. 44 8450 © oo. pe 5 x 
do. II. 13. 10014 | 98,50 636 5 San 83,75 dc |Sömör.Eifen 190 100,60 B 14 0 57.6 8 
15 Sm. m1 100 10 bz Tate ngen „3493.25 66 [Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 Dresdener Bank 9 5 | 85,10 % 
10/451109,10 B [Weimar-Gera „ | U | 53.75 6. IKaſch.⸗Oderb. . 5 Dortm. Bk. 506 64 nowr. 7 105.99 % 
, — 1 Fi 103,60 53 N A.| 6 1136,75 d Kronpr. Su A) Eff.⸗Maklbk. 508 151 örbisd. Zuckerſ. 12 160.25 Fig} 
Fr in, — do. 1880, 81 5 100 4 | 99,50 bz do. B 6 135,70 L305 — en gar. Goth. Grundlrdb. 4.25 B Rarienh. Kos. 0 370 8. 
bl 15 = b = 10 80 = 25 15 Bom = erworbene Eiſenb. Lemb. ra. KR Hamb. Komm. Bl. N 90 Pet. ⸗Ind. — 4450 b 
Köln Mind. Pr. A. x rz. 100/441101,25 bz |Berl.-Stett.St.A| 4 |abg.119,25 bz — gar. II. Em. 5 £ „B. Berli £ 5 . 0 664.40 5 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 3 do. 4 97,25 46 gar. III. Em. 5 N Leipz. 5 \ l Redenhütte konſ. 5 [121,30 10 
Btſch. G. BRD. 15 11925 P. H. 441101 30 46 e Prioritäts⸗Aktien — IV. Em. 5 80,0 ipz. Disk. . do. Dblig.| 6 107,75 W 
bo. do. II. Abth. 115,75 9 Schl. Bodkr. Rs br. 5 1103,30 by Obligationen. Deft..8.&.,altg.St.|3 |386,9 Magd. Privatb. 5 Sclej. Koblenw. 5 56 
amb. 50 Thl. Jose 189,50 B. [do. do. rz. 110 40 107.50 bz Märk. I. II. S. 640580 bz bo. do. gar. 1874 do. 3 0 4,00 do. Lein. Kramſt. 5 109,80 * 
üb. 50 Thlr. Looſe 35 185.00 58 ee. do. 4 1 98,80 G ho Mi So 818. 4 93,89 G do. Ergzungsn. g. do. J 08 . t dit 5,25 Weftf. Un. St. Pr.) 6 30.00 
„ 5 M Se. 10 0 [e en em 0 550 . f. D 50 
ei ör.⸗Pfdbr. 7.4 * b. 13 0. 25 5 3 Nat.⸗B. f. D. 50 — 
Olen 40 Thlx.⸗L. 3 147.40 bz do. do. ra. 1104 98.60 518 [Berlin⸗Anb. K. TB. 110500 G Oeſt. Nordwh., gar. 5 87 00 ba Niederlauf. Bank 43 92.25 
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